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IG-Newsletter vom 21. Juli 2026 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Unser Newsletter 2026-06 befasst sich mit einem interessanten Zeitungsartikel vom 17. Juli 

2026 des «Toggenburger Tagblatt» über eine bis vor Bundesgericht gezogene Einsprache: 
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Den erstaunlich kurz gehaltenen Entscheid des Bundesgerichts können Sie hier nachlesen: 

http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?highlight_docid=aza%3A%2F%2F03-07-

2026-1C_362-2026&lang=de&type=show_document 

 

Die Informationen des IG-Vorstands über diese Einsprache beschränken sich auf den er-

wähnten Presseartikel und das publizierte Bundesgerichtsurteil. Der IG-Vorstand hat somit 

keine weiteren Angaben zu den Personalien der Einsprecherin, den Inhalt der gesamten rele-

vanten Korrespondenz und auch nicht über die Entstehung des Zeitungsartikels. 

Aus dem Zeitungsartikel selbst zieht der IG-Vorstand folgende Schlüsse: 

1) Es geht nicht um eine Einsprache gegen die «grosse» Thursanierung, sondern um die  

1. Etappe und damit um den rund 400 Meter grossen Abschnitt oberhalb der Waisen-

hausstrasse. 

2) Das Bundesgericht ist auf die Einsprache an sich gar nicht eingetreten, weil die von der 

Einsprecherin vorgebrachten Argumente nicht ausführlich genug begründet waren. 

3) Weil das Bundesgericht nicht auf die Einsprache eingetreten ist, hat es die von der Ein-

sprecherin geltend gemachten Einwendungen (Eigentumsgarantie, Willkürverbot, etc.) 

keiner rechtlichen Beurteilung unterzogen. Aufgrund dieser ausgebliebenen rechtlichen 

Würdigung bleibt das Argumentationspotenzial für Einsprachen bei der «grossen» Thur 

sanierung unverändert gross.  

4) Zwischen dem Eingang der Einsprache bei der 1. Instanz und dem Beschluss des Bundes 

gerichts sind mehr als 3 Jahre vergangen. Die Verfahren hätte sicher noch einige Wochen 

oder gar Monate länger gedauert, wenn die Einsprache-Argumente genügend begründet 

gewesen wären, so dass das Bundesgericht die Argumente als solche hätte beurteilen 

müssen. 

5) Da ein Vorhaben nur so gut gelingen kann, wie es vorbereitet wurde, machen es bei der 

«grossen» Thursanierung die komplexe Materie, die kurze Einsprachefrist und die 

«mächtige» Gegnerschaft (kantonale Verwaltung) ratsam, sich bereits im Vorfeld mit ei-

ner allfälligen Einsprache zu befassen.  

6) Einsprachen «aus dem Stand» und / oder im «Do it yourself»-Verfahren bergen bei an-

spruchsvollen Themen (wie z. B. der Thursanierung) ein erhöhtes Misserfolgs-Risiko.  

Der frühzeitige Beizug eines kompetenten Fachanwalts ist durchaus geeignet, das Miss-

erfolgs-Risiko in eine Erfolgs-Chance umzupolen. 
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7) Die «grosse» Thursanierung wird wohl erst in den Jahren 2027 oder 2028 öffentlich auf 

gelegt (mit entsprechenden Einsprachemöglichkeiten). Der IG-Vorstand behält die Ent-

wicklung im Auge und wird zu gegebener Zeit wieder berichten. 

Den IG-Newsletter 2026-05 betreffend einen für die IG wichtigen politischen Vorstoss im  

Kantonsrat können Sie hier nachlesen: https://www.ig-thursanierung.ch/_fi-

les/ugd/ff5800_0cad62219a2b4ffdbf2d2162edefac0c.pdf 

 

Beste Grüsse 

www.ig-thursanierung.ch 

 

Flurin Schmid (Präsident) 
Wendelin Brand (Sekretariat) 
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